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1. Anlass und Aufgabenstellung 
 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 24 der Gemeinde Rickling ist die Rea-
lisierung eines Wohngebiets mit insgesamt 59 Wohneinheiten vorgesehen. Die ver-
kehrliche Erschließung des Plangebiets erfolgt über eine neue Wohnstraße mit An-
bindung an die Kreisstraße K 52 innerhalb der Ortslage Rickling. 
Ziel des vorliegenden Verkehrsgutachtens ist die fachliche Beurteilung der verkehrli-
chen Auswirkungen des Vorhabens auf die K 52 sowie die Bewertung der Leistungs-
fähigkeit und Verkehrssicherheit der geplanten Anbindung 

 
 Bildquelle: Digitaler Atlas Nord 

 

2. Bestandssituation 
 

2.1 Lage und Charakter der K 52 
 

Die Kreisstraße K 52 verläuft im Bereich des Plangebiets als dörflich geprägte Haupt-
straße mit überwiegend lokalem Quell- und Zielverkehr. Der Straßenraum ist durch 
angrenzende Wohnbebauung geprägt und übernimmt innerhalb der Ortslage Rick-
ling die Funktion einer innerörtlichen Verbindungsstraße. 
Aufgrund der ortstypischen Prägung ist von moderaten Fahrgeschwindigkeiten und 
einer verkehrlichen Nutzung auszugehen, wie sie für Dorfstraßen charakteristisch ist. 
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2.2 Verkehrliche Ausgangslage 
 

Für die Kreisstraße K 52 liegen keine aktuellen Verkehrszählungen vor. Eine geson-
derte Verkehrserhebung wurde im Rahmen der vorliegenden Untersuchung nicht 
durchgeführt. Vor dem Hintergrund der überschaubaren Größe des Wohngebiets mit 
59 Wohneinheiten sowie der innerörtlichen, dörflichen Prägung der K 52 erfolgt die 
Bewertung der verkehrlichen Auswirkungen qualitativ auf Grundlage der straßen-
räumlichen Gegebenheiten und verkehrsplanerischer Erfahrungswerte. 
Anzeichen für strukturelle Überlastungen oder verkehrlich bedingte Engpässe sind 
im betrachteten Abschnitt nicht erkennbar. 

 
 

3. Verkehrliche Auswirkungen des Wohngebiets (qualitative Bewertung) 
 
Wohngebiete dieser Größenordnung erzeugen überwiegend wohngebietstypischen 
Quell- und Zielverkehr mit zeitlichen Schwerpunkten in den Morgen- und Abendstun-
den. Das durch 59 Wohneinheiten verursachte zusätzliche Verkehrsaufkommen ver-
teilt sich auf das bestehende Straßennetz innerhalb der Ortslage Rickling sowie auf 
die K 52 in Richtung der umliegenden Orte. 
Im Verhältnis zur Leistungsfähigkeit einer innerörtlichen Kreisstraße ist das zusätzli-
che Verkehrsaufkommen als gering einzustufen. Eine relevante Beeinträchtigung des 
Verkehrsablaufs auf der K 52 ist nicht zu erwarten. 
 
 

4. Leistungsfähigkeit der geplanten Anbindung 
 
Die Erschließung des Wohngebiets erfolgt über eine neue Wohnstraße mit direkter 
Anbindung an die K 52. Die gewählte Knotenpunktform (unsignalisierte Einmündung) 
ist für Wohngebietsanbindungen im innerörtlichen Bereich üblich und verkehrlich ge-
eignet. 
Aufgrund der begrenzten Verkehrsbelastung des Wohngebiets mit 59 Wohneinheiten 
sowie der dörflichen Prägung der K 52 ist die Leistungsfähigkeit der Anbindung als 
ausreichend einzustufen. Auch ohne detaillierte Verkehrsstärken ist davon auszuge-
hen, dass die Verkehrsströme konfliktarm abgewickelt werden können. 
Voraussetzung hierfür ist eine regelkonforme Ausbildung der Einmündung mit aus-
reichenden Sichtdreiecken, eindeutiger Vorfahrtsregelung, angepassten Einmün-
dungsradien sowie guter Erkennbarkeit im Straßenraum. 
 
 

4.1 Nachweis der Befahrbarkeit – Schleppkurven (Müllfahrzeug) 
 

Zur Überprüfung der Befahrbarkeit des Einmündungsbereichs des Wohngebiets im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 24 an die Kreisstraße K 52 wurde eine 
Schleppkurvenuntersuchung durchgeführt. 
Als Bemessungsfahrzeug wurde ein dreiachsiges Müllfahrzeug angesetzt, welches 
die maßgebende Fahrzeugkategorie für die regelmäßige Befahrung des Wohnge-
biets darstellt. 
Die Schleppkurven belegen, dass das Müllfahrzeug den Einmündungsbereich so-
wohl beim Einbiegen von der Erschließungsstraße in die K 52 als auch beim Abbie-
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gen von der K 52 in das Wohngebiet konfliktfrei befahren kann. Überfahrungen an-
grenzender Flächen, Bordsteine oder Gehwege sind bei regelkonformer Ausbildung 
der Einmündung nicht erforderlich. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darstellung der Schleppkurven zur Überprüfung der Befahrbarkeit 

 
 

5. Verkehrssicherheit und Sichtdreiecke 
 

Der Einmündungsbereich liegt in einem innerörtlichen Umfeld mit Nutzung durch Kfz-
, Fuß- und Radverkehr. Durch eine übersichtliche, selbsterklärende Gestaltung der 
Einmündung kann die Verkehrssicherheit gewährleistet werden. 
Zur Sicherstellung ausreichender Sichtbeziehungen sind im Bebauungsplan Nr. 24 
der Gemeinde Rickling Sichtdreiecke festgesetzt. Diese gewährleisten, dass ausfah-
rende Fahrzeuge rechtzeitig den bevorrechtigten Verkehr auf der Kreisstraße K 52 
erkennen können. Durch die verbindliche Festsetzung der Sichtdreiecke im Bebau-
ungsplan wird die verkehrssichere Ausbildung der Anbindung planungsrechtlich ab-
gesichert. 
 
 

6. Fuß- und Radverkehr 
 

Die K 52 wird innerhalb der Ortslage Rickling auch von Fußgängern und Radfahrern 
genutzt. Entsprechend ist bei der Gestaltung der Anbindung auf kurze, gut einseh-
bare Querungswege sowie auf eine konfliktarme Führung des nichtmotorisierten Ver-
kehrs zu achten. 
Das Wohngebiet wird fußläufig und mit dem Fahrrad in das bestehende Wegenetz 
der Ortslage integriert und stärkt die innerörtliche Erreichbarkeit. 
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7.  Fazit 
 

Die verkehrlichen Auswirkungen des im Bebauungsplan Nr. 24 vorgesehenen Wohn-
gebiets mit 59 Wohneinheiten auf die Kreisstraße K 52 in Rickling sind insgesamt als 
gering einzustufen. Aufgrund der dörflichen Prägung der K 52 sowie der überschau-
baren Größe des Wohngebiets sind keine relevanten Beeinträchtigungen des Ver-
kehrsablaufs oder der Verkehrssicherheit zu erwarten. 
Die geplante Anbindung ist aus verkehrsplanerischer Sicht verträglich und grundsätz-
lich genehmigungsfähig, sofern die Einmündung regelkonform, verkehrssicher und 
unter Berücksichtigung der im Bebauungsplan festgesetzten Sichtdreiecke ausgebil-
det wird. 
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